
S. 1

Allgemeine 

Sicherheitsunterweisung 



S. 2Faldum / Buchfelder                     Allgemeine Sicherheitsunterweisung 

1. Notfall-Einrichtungen

2. Notruf-Aushänge

3. Verhalten im Notfall

4. Verhalten im Brandfall

5. Wichtige Symbole



S. 3Faldum / Buchfelder                     Allgemeine Sicherheitsunterweisung 

Notfall-Einrichtungen

F

Musterplan

 Wo sind Flucht- und Rettungswege?

 Wo befinden sich die Feuerlöscher?

 Was ist gefährlich? 
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Verhalten im Notfall

 Rettungstreffpunkt angeben!
 Rettungskette bilden!

Wegeunfall melden  Abteilung 
Studium
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Notruf-Aushänge

Notfall

09-112
Ersthelfer 

9995

Telefon-Aufkleber
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Notfall-Einrichtungen

Rettungstreffpunkte und 
Sammelplätze

Rettungstreffpunkte

Um wertvolle Zeit bei Unfällen oder Bränden zu gewinnen, sind für 
externe Rettungskräfte Treffpunkte definiert. 

• Der Rettungstreffpunkt muss bei der Unfallmeldung mitgeteilt werden!
• Rettungskette bilden! Am Rettungstreffpunkt wartet ein Ersthelfer auf 

den Rettungswagen und führt die Sanitäter zum 
Verletzten/Erkrankten.

Sammelplätze/Sammelstellen

Ein Sammelplatz ist ein Punkt, an dem sich bei einer 
Gebäudeevakuierung alle Personen (hier an der OTH: Beschäftigte) aus 
einem Gebäude sammeln sollen. 

Sammelplätze bieten die Möglichkeit

• die Räumung eines Gefahrenbereichs zu überprüfen
• Überblick über die aktuelle Lage zu erlangen durch Befragung 

eingetroffener Personen 
• Betreuung eingetroffener Personen

Rettungstreffpunkt

Rendezvous‐Verfahren

Begleitperson (z.B. Bekannter)

Rettungstreffpunkt OTH ohne nähere 
Bezeichnung = Seybothstraße
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Rettungstreffpunkt

Notfall-Einrichtungen
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Sammelstelle

Notfall-Einrichtungen
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Notfall-Einrichtungen

Lageplan:           Rettungstreffpunkte und Sammelstellen

Quelle: Kartenmaterial Google Maps



S. 10Faldum / Buchfelder                     Allgemeine Sicherheitsunterweisung 

Notfall-Einrichtungen

Erste-Hilfe-Räume

Erste Hilfe-Räume (Verbandszimmer) dienen zur Versorgung von 
Verletzten. Diese Räume sind mit Liege, Verbandsmaterial, 
Notruftelefon und mit einer mobilen Krankentrage ausgestattet. 

Standort                              Raumnummer

Galgenbergstraße C095

Prüfeninger Straße P011

Seybothstraße S038

Haus der Technik J203

Gebäude Informatik/Mathematik K063

Unfall stets ins Verbandbuch eintragen lassen 
(z.B. vom Ersthelfer)

„Durchgangsarzt“ statt Hausarzt aufsuchen
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Notfall-Einrichtungen

Defibrillator

Notfallgeräte für Herzversagen (Defibrillator) unterstützen Ersthelfer durch 
gesprochene Anweisungen und können auch von medizinischen Laien 
bedient werden. 

Standorte:

• Seybothstraße 2, Altbaufoyer (Übergang Cafeteria)
• Seybothstraße 2, Mensa (Nähe Abräumband)
• Prüfeninger Str 58, Foyer Haupteingang
• Galgenbergstr. 30, Foyer Haupteingang Gebäudeteil A
• Haus der Technik, Trakt I, Flur Erdgeschoss
• Seybothstraße 2, Nähe Ausgang Mikrosystemtechnik
• Biopark 1, Eingang RCBE
• Agentur für Arbeit, Foyer Erdgeschoss
• Gebäude IM, Ersthelferraum K063

Lassen Sie sich bei einer Verwendung im Notfall nicht durch den Entnahme-
Alarm abschrecken. Dadurch werden weitere Helfer aufmerksam. Der 
Alarm endet sobald Sie die Aufbewahrungsbox wieder schließen.
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Verhalten im Brandfall

 Wo ist es passiert? 

 Was ist passiert?

 Wie viele sind betroffen?

 Welche Art der 
Verletzung/Erkrankung?

 Warten auf  Rückfragen! 

 Gefährdete und hilfsbedürftige  
Personen mitnehmen!

 Türen und Fenster schließen!

 Den gekennzeichneten 
Fluchtwegen folgen  

 Keinen Aufzug benutzen! 

 Sammelplatz aufsuchen!

Ggf. kleinere Brände  
(Papierkorbbrand) 

löschen! 

Rettung von  
Menschenleben geht 

vor Brandbekämpfung!

2. In Sicherheit 
bringen!

3. Ggf. 
Löschversuche 
unternehmen

1. Brand melden!

Umgang mit Feuerlöscher
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Funktion des Druckknopf-
Melders

Druckknopf-Brandmelder dienen der manuellen Alarmauslösung im 
Brandfall.

Im Alarmfall muss die Scheibe eingeschlagen werden, so dass der 
Drucktaster zugänglich ist. Durch kräftiges Drücken des Tasters 
werden automatisch folgende Prozesse ausgelöst:

• Alarmierung der Feuerwehr, mit Ortsangabe des Melders

• Akustische Alarmierung mit Durchsage zur Evakuierung

• Kontaktaufnahme der Feuerwehr mit der auslösenden Stelle 

• Aktivierung der Evakuierungshelfer

• Zentrale Information der Hochschule

Notfall-Einrichtungen

andere Farbe  andere Funktion!
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Wichtige Symbole

Feuerlöscher

Defibrillator

Feuer-Druckknopf

Mobiltelefon aus!
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Pflichten der Studierenden

Pflichten der Studierenden

•Befolgung der Weisungen der Hochschule zum Zweck der Unfallverhütung

•Einhaltung von Laborordnungen und Unterweisungen

•Schwangerschaften beim Sekretariat melden; Mutterschutz-Informationen online

•Unfälle – auch Wegeunfälle - bei Abteilung Studium anzeigen; Formular online

•Benutzung von Einrichtungen, Arbeitsmitteln, Arbeitsstoffen im Labor nur nach  
erfolgter Unterweisung

•Tragen der erforderlichen PSA (persönlichen Schutzausrüstung)

•Nutzung von Schutzeinrichtungen

•Für Sicherheit und Gesundheitsschutz für sich und andere Personen sorgen

•Maßnahmen des Arbeitsschutzes unterstützen (z.B. durch Meldung von Mängeln)
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Arbeitsschutz

Vielen Dank
für Ihre Mitwirkung! 


